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Immer mehr Kommunen versorgen 
sich eigenständig mit Strom und Wärme 
auf Basis Erneuerbarer Energien. Damit 
werden sie zu einer energieautarken Kom-
mune. Im Jahr 2005 entstand in Jühnde 
(Niedersachsen) das erste „Bioenergiedorf“ 
in Deutschland, von denen es mittlerweile 
81 gibt und weitere 150 derzeit in der Pla-
nung sind (vgl. Abb. 1). 

Neben Biogasanlagen spielen in den 
„Bioenergiedörfern“ mit Holzhackschnitzeln 
befeuerte Biomasseheizkraftwerke aber 
künftig auch Windkraft- und Photovoltaik-
anlagen eine große Rolle (vgl. Abb. 2).

Es ist zu erwarten, dass bis 2020 fast ein 
Prozent der gesamten deutschen Strom-
erzeugung durch Bioenergiedörfer und 
energieautarke Kommunen erfolgt. Bei 
dieser Entwicklung wird zukünftig auch die 
Rekommunalisierung der Energieversor-
gung eine Rolle spielen. Mit der Übernahme 
oder einer Neugründung lokaler Energie-
versorger durch die Kommune bieten sich 
Chancen für die Realisierung dezentraler 
Erzeugungsstrukturen in den Gemeinden.  
Für Kommunen sind auch Kooperationen 
mit einem Energieversorger möglich, wie 
es im Möggingen (Baden-Württemberg) 
der Fall ist. Dort waren die Stadtwerke 
Radolfzell der Initiator und realisieren nun 
die Eigenversorgung des Ortes unter Beteili-
gung der Bürger.

Ausgehend von diesen Rahmenbe-
dingungen zeigt die Studie auf, wie sich 
Energieversorger im sich ändernden 
Marktumfeld zukünftig positionieren 
können und welche Strategien in Bezug auf 

die Preisgestaltung, Kundenbindung und 
mögliche Energiedienstleistungen für die 
energieautarken Kommunen erfolgverspre-
chend sind.

Auf Basis von ausführlichem Desk Re-
search und einer umfangreichen Befragung 
von 50 Bioenergiedörfern und Kommunen, 
sowie rund 50 Projektierern, Anlagenbau-
ern, EVU, Netzbetreibern und weiteren 
Experten gibt die Studie einen Überblick 
über den Status quo und die Marktentwick-
lung und beantwortet dabei u. a. folgende 
Fragestellungen: 

Welche Entwicklung ist hinsichtlich der 
Anzahl der energieautarken Kommu-
nen zu erwarten? 
Gibt es regionale Schwerpunkte der 
künftigen Entwicklung?
Welchen Anteil haben die energie-
autarken Kommunen an der Stromer-
zeugung in Deutschland?
Mit welchen Produkten und Energie-
dienstleistungen für energieautarke 
Kommunen können sich Energiever-
sorger positionieren, um sich zukünf-
tig erfolgreich im Wettbewerb zu 
behaupten?
Welche Trends bestehen in der Entwick-
lung der energieautarken Kommunen? 
Welche Chancen und Risiken lassen 
sich für die Projektierer, Anlagenbauer, 
Energieversorger und Netzbetreiber 
sowie Kommunen ableiten?
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Potenzialstudie

Die Studie liefert fundierte Informationen über 
die Entwicklung der energieautarken Kommu-
nen und deren Anteil an der Stromerzeugung in 
Deutschland. Ein weiterer Fokus liegt auf den Aus-
wirkungen für die Energieversorger und Netzbetrei-
ber, die sich aus der zunehmend autarken Versor-
gung der Gemeinden durch Erneuerbare Energien 
ergeben könnten.

Auf der Grundlage einer umfangreichen 
Befragung und transparenten Analyse der zu 
erwartenden Entwicklungen werden strategische 
und operative Entscheidungen unterstützt und 
Empfehlungen zum Aufbau und/oder Ausbau der 
eigenen Marktposition gegeben. 

Ziel und Nutzen der Studie

setzt verschiedene Field- und Desk-Research-
Methoden ein. Neben umfangreichen Intra- und 
Internet-Datenbank-Analysen (inkl. Zeitschriften, 
Publikationen, Konferenzen, Geschäftsberichte 
usw.) fl ießen in die Potenzialstudie strukturierte 
Interviews folgender Befragungsgruppen mit ein:

Befragungsgruppe Anzahl 
Interviews

Marktteilnehmer 
- Projektierer 
- Anlagenbauer
- Energieversorger 
- Netzbetreiber

48

Kommunen und „Bioenergiedörfer“ 50

Methodik

Die Potenzialstudie hilft Anlagenbauern, 
Projektierern, Energieversorgern sowie weiteren 
Marktteilnehmern, die zukünftigen Potenziale im 
Markt für kommunale Strom- und Wärmeerzeu-
gung aus Erneuerbare Energien besser einschätzen 
und die eigenen Marktstrategien bzw. die eigenen 
Ressourcenplanungen den zukünftigen Entwick-
lungen anpassen zu können. 

Der Nutzen ergibt sich sowohl für Vorstände 
und Geschäftsführung als auch für Strategie-, Un-
ternehmens- und Konzernplanung sowie Vertrieb 
und Marketingabteilungen. 

Darüber hinaus liefert die Studie Entschei-
dungshilfen für Kommunen, die eine eigenständige 
Stromversorgung anstreben.

An wen sich die Studie richtet
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Die Potenzialstudie »Energieautarke Kommunen und „Bioenergiedörfer“ 
– 100 % Strom durch Eigenversorgung« kostet je nach Wahl als Printversion 

(persönliches Exemplar) EUR 4.200,00. Zusätzliche Printkopien (Verwen-

dung nur innerhalb des Unternehmens) stellen wir Ihnen für EUR 400,00 

zur Verfügung. 

Die Single-User-License (personalisierte, passwortgeschützte CD-Rom mit 

geschütztem PDF) kostet EUR 4.200,00. 

Das Multi-User-Paket (bis zu 10 personalisierte, passwortgeschützte CD-

Roms mit geschütztem PDF) kostet EUR 8.400,00.

Die Corporate License (CD-Rom mit freigegebenem PDF) kostet 

EUR 16.800,00.

Alle Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer. Zahlungs-

weise ist per Überweisung oder Scheck innerhalb von 14 Tagen nach Rech-

nungsstellung. 

Bei gleichzeitiger Bestellung anderer Studien (s. u.) bieten wir Ihnen 10% 

Mengenrabatt. 

Die Studie ist ab sofort verfügbar.

Weitere Studien 
trend:research gibt weitere Studien heraus, z. B.:

Biogas in Deutschland bis 2020 (3. Aufl age): Marktentwicklung, 
Strategien und Konzepte nach der EEG-Novelle 2012
Juli 2011, 1.313 Seiten, EUR 4.500,00
Der Markt für Operation & Maintenance in der Offshore-Winde-
nergie bis 2030: Konzepte, Entwicklungen, Markt, Wettbewerb
April 2011, 644 Seiten, EUR 4.500,00
Der Markt für Prüfl eistungen bei überwachungsbedürftigen 
Anlagen bis 2020: Chancen und Risiken für Prüfdienstleister und 
Anlagenbetreiber von Druckkesseln, Aufzugsanlagen und Anla-
gen in explosionsgefährdeten Bereichen
Juli 2009, 658 Seiten, EUR 3.900,00
Wasserkraft in Deutschland und Europa bis 2030:
Ausbauziele, rechtliche und geographische Rahmenbedingungen, 
Potenziale für den Ausbau der Wasserkraft in Europa
Januar 2011, 1.349 Seiten, EUR 6.800,00
Stromspeicher: Speicherbedarf, technologische und wirtschaft-
liche Potenziale
September 2011, 1.084 Seiten, EUR 4.500,00
Der Markt für Kessel- und Rohrleitungsbau bis 2020: Absatzchan-
cen und -risiken im deutschen und europäischen Kraftwerks-
markt
Juni 2011, 933 Seiten, EUR 5.800,00
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Weitere Informationen können Sie mit diesem Formular anfordern oder im 

Internet unter www.trendresearch.de abrufen.
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Datum Unterschrift/Stempel

Hiermit bestellen wir die Potenzialstudie (Nr. 14-01126) 

»Energieautarke Kommunen und „Bioenergiedörfer“ – 100 % Strom durch 
Eigenversorgung« 

õ als Printversion zum Preis von ......................................................EUR 4.200,00

und ________ zusätzliche Kopien........................................... ( je EUR 400,00)

 

õ als PDF-Version

 õ mit einer Single-User-License zum Preis von ................EUR 4.200,00

 õ mit einer Multi-User-License zum Preis von ................ EUR 8.400,00

 õ mit einer Corporate-License zum Preis von .................EUR 16.800,00

õ als Kommune oder Bioenergiedorf bestellen wir die Potenzialstudie

 õ als Printversion

 õ als PDF-Version mit einer Single-User-License 

zum vergünstigten Preis von  ........................................................ EUR 1.900,00

und ________ zusätzliche Kopien .......................................... ( je EUR 400,00)

personalisiert auf* ______________________________________________

õ Wir sind an einer regionalen Machbarkeitsstudie/Standortsuche/Po-

tenzialanalyse zum Thema Erneuerbare Energien und energieautarke  

Kommunen interessiert.

õ Bitten senden Sie uns das Studienverzeichnis 2012 zu.

So sind wir auf Sie aufmerksam geworden.

 õ Erhalt dieser Disposition

  õ per Post

  õ per E-mail

 õ Internet

 õ Empfehlung durch _______________________________________

 õ Presseartikel in _______________________________________

 õ Sonstiges _______________________________________

Unternehmen:*

Name:*

Vorname:*

Funktion:

Straße:*

PLZ/Ort:*

Tel./Fax:*

E-mail:*

õ Wir sind nicht damit einverstanden, den Newsletter von trend:research zu erhalten.

 * Die mit einem Stern gekennzeichneten Felder müssen ausgefüllt werden.


